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Vorwort 
 
In diesem Merkblatt werden die Grundlagen für die Eintragung von Installationsun-

ternehmen (IU) in die Installateurverzeichnisse der Strom- und Gasnetzbetreiber 

(NB) und Wasserversorgungsunternehmen (WVU) beschrieben.  

 

Die Verfahrensweise der Registrierung von Installationsbetrieben für die Errichtung 

von Starkstromanlagen größer 1000 Volt ist nicht Bestandteil dieses Merkblattes. 

Hierfür gelten die Bedingungen des jeweiligen Netzbetreibers. 

 

Zweck dieses Merkblattes ist, eine möglichst gleichartige Verfahrensweise für die 

Eintragung von Installationsunternehmen im Bereich der VDEW-Landesgruppen 

Schleswig-Holstein/ Hansestadt Hamburg/Mecklenburg-Vorpommern, Niedersach-

sen/Bremen und Berlin/ Brandenburg sowie im Bereich der BGW-Landesgruppen 

Nord und Berlin/Brandenburg. 
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1. Eintragung 
 
Gemäß der Verordnungen über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung von Ta-

rifkunden (AVB) § 12 Abs. 2 Wasser sowie die Verordnung über Allgemeine Bedin-

gungen für den Netzanschluss und dessen Nutzung für die Elektrizitätsversorgung 

(Niederspannungsanschlussverordnung NAV) § 13 Abs. 2 und für die Gasversor-

gung in Niederdruck (Niederdruckanschlussverordnung NDAV) § 13 Abs. 2, dürfen 

Arbeiten außer durch den NB und das WVU nur durch ein in ein Installateurverzeich-

nis eines NB/WVU eingetragenes Installationsunternehmen (IU) durchgeführt wer-

den; im Interesse des Anschlussnehmers darf der NB und das WVU eine Eintragung 

in das Installateurverzeichnis nur von dem Nachweis einer ausreichenden fachlichen 

Qualifikation für die Durchführung der jeweiligen Arbeiten abhängig machen. 

 

Jeder/es NB/WVU ist zur Führung eines Installateurverzeichnisses verpflichtet.  

 

Die Grundlagen der Eintragungen sind für die jeweiligen Sparten: 
 

Gas Wasser Strom 
 

„Richtlinien für den Abschluss 

von Verträgen mit Installations-

unternehmen zur Herstellung, 

Veränderung, Instandsetzung 

und Wartung von Gas- und 

Wasserinstallationen vom 3. 

Februar 1958 in der Fassung 

vom 1. März 2007.“ 

 

 

Herausgegeben vom Bundes-

verband der deutschen Gas- 

und Wasserwirtschaft e.V. 

(BGW) nach Abstimmung mit 

dem Bundesverband Heizung 

Klima Sanitär e.V. (BHKS) und 

Zentralverband Sanitär Heizung 

Klima (ZVSHK). 

 

„Richtlinien für den Abschluss 

von Verträgen mit Installations-

unternehmen zur Herstellung, 

Veränderung, Instandsetzung 

und Wartung von Gas- und 

Wasserinstallationen vom 3. 

Februar 1958 in der Fassung 

vom 1. März 2007.“ 

 

 

Herausgegeben vom Bundes-

verband der deutschen Gas- 

und Wasserwirtschaft e.V. 

(BGW) nach Abstimmung mit 

dem Bundesverband Heizung 

Klima Sanitär e.V. (BHKS) und 

Zentralverband Sanitär Heizung 

Klima (ZVSHK). 

 

„Grundsätzen für die Zusam-

menarbeit von Elektrizitätsver-

sorgungsunternehmen und E-

lektro-Installateuren bei der 

Ausführung und Unterhaltung 

von elektrischen Anlagen im 

Anschluss an das Niederspan-

nungsnetz der EVU vom 24. 

Oktober 1966.“ 

 

Herausgegeben von Elektrover-

sorgungsunternehmen und 

Zentralverband des Elektro-

handwerks. 
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2. Installateurverzeichnis 
 
Die Eintragung in das Installateurverzeichnis erfolgt grundsätzlich von dem NB und 

WVU, in dessen Netzgebiet sich die gewerbliche Niederlassung des einzutragenden 

Installationsbetriebes befindet. Anmeldeformulare sind bei diesem zu erhalten. 

 

Eingetragen werden im Sinne der Handwerksordnung und des Energiewirtschaftsge-

setzes (EnWG) Haupt-, Neben- und Hilfsbetriebe. Unternehmen, die Installationen 

ausschließlich in betriebseigenen Anlagen durchführen, werden als interne Hilfsbe-

triebe bzw. Betriebselektriker/Werksinstallateure eingetragen und sind nicht berech-

tigt, in Anlagen Dritter zu arbeiten. Diese Eintragungsform berührt die zuvor erwähn-

ten Grundsätze nicht. 
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3. Voraussetzungen für die Eintragung  
 

3.1 Haupt- und Nebenbetriebe 
 

• Fachkraftbefähigung, siehe Matrix (vgl. Punkt 8.1 und 8.2) Voraussetzungen 

für die Eintragung in das entsprechende Installateurverzeichnis 

Strom/Gas/Wasser  

• Anstellungsvertrag für die verantwortliche Fachkraft (nicht erforderlich, wenn 

der Firmeninhaber selbst die Fachkraft ist). 

• Handwerksrolleneintragung/IHK- Eintragung 

• Kopie des Handelsregisterauszuges (für Kapitalgesellschaften als Nebenbe-

trieb) 

• Anzeige des Gewerbes bei der zuständigen Behörde (Gewerbeanmeldung) 

• Ordnungsgemäß eingerichtete Werkstatt einschließlich Werkstattausrüstung 

gemäß den jeweils geltenden Richtlinien und Grundsätzen. 

 

3.2 Hilfsbetriebe, Betriebselektriker/Werksinstallateure und Wartungsunter-
nehmen nach DVGW Arbeitsblatt G 676  
 

• Fachkraftbefähigung, siehe Matrix (vgl. Punkt 8.1 und 8.2) Voraussetzungen 

für die Eintragung in das entsprechende Installateurverzeichnis 

Strom/Gas/Wasser. 

• Anstellungsvertrag für die verantwortliche Fachkraft nicht erforderlich, wenn 

der Firmeninhaber selbst die Fachkraft ist. 

• Wartungsunternehmen nach DVGW Arbeitsblatt G 676 mit Fachzertifizierung, 

werden nicht in das Installateurverzeichnis des NB eingetragen, sondern über 

ein gesondertes Eintragungsverzeichnis geführt.  

• Ordnungsgemäß eingerichtete Werkstatt einschließlich Werkstattausrüstung 

gemäß den jeweils geltenden Richtlinien und Grundsätzen. 
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3.3 Werkstattausrüstung 

 

Im Gas- und Wasserbereich ist in den Richtlinien für den Abschluss von Verträgen 

mit Installationsunternehmen zur Herstellung, Veränderung, Instandsetzung und 

Wartung von Gas- und Wasserinstallationen unter dem Punkt  4.3 beschrieben, dass 
eine ordnungsgemäß eingerichtete Werkstatt und ausreichende Werk- und Hilfs-

werkzeuge sowie Mess- und Prüfgeräte zu besitzen, mit denen alle Installationsar-

beiten einwandfrei und nach den Regeln fachhandwerklichen Könnens ausgeführt 

werden können beschrieben (vgl. Punkt 9). 

 

Die Mindestanforderung für die Werkstattausrüstung des Betriebes im Strombereich 

entspricht den Anforderungen nach Ziffer 2. der vorgenannten. “Grundsätze für die 

Zusammenarbeit“ und der jeweils gültigen Richtlinie zur Werkstattausrüstung von 

Betrieben des Elektrotechniker-Handwerks der VDEW-Landesgruppen.  
 
Eine Prüfung der Werkstattausrüstung kann durch Beauftragte des Bezirksinstalla-

teurausschusses durchgeführt werden.  

 
3.4 Qualifikation der verantwortlichen Fachkraft 
 
Sofern die Eintragung in die Handwerksrolle vorliegt, ist damit eine der Vorausset-

zungen für die Eintragung in das Installateurverzeichnis erfüllt. Bei der Eintragung in 

die Handwerksrolle prüft die Handwerkskammer die handwerksrechtlichen Voraus-

setzungen. Die Prüfung des Vorliegens der fachlichen Qualifikation zur Eintragung in 

das Installateurverzeichnis obliegt ausschließlich dem NB/WVU. 

 

Die Landesinstallateurausschüsse der Sparten Strom, Gas, Wasser haben nach Ab-

stimmung mit den Bundes- und Zentralverbänden die Eintragungsbedingungen hin-

sichtlich der Qualifikation der verantwortlichen Fachkraft wie nachfolgend einver-

nehmlich festgelegt (vgl. Punkte 8.1 und 8.2) 
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Sonderfälle sind wie folgt geregelt 

 

Gas Wasser Strom 
 

„Verfahren der Landesinstal-

lateurausschüsse Schleswig-

Holstein, Hamburg, Bremen, 

Niedersachsen, Mecklen-

burg-Vorpommern zum 

Nachweis der fachlichen 

Qualifikation für die Eintra-

gung in das Installateurver-

zeichnis des Netzbetreibers 

gemäß NDAV § 13“.  

 

„Verfahren der Landesinstal-

lateurausschüsse Schleswig-

Holstein, Hamburg, Bremen, 

Niedersachsen, Mecklen-

burg-Vorpommern zum 

Nachweis der fachlichen 

Qualifikation für die Eintra-

gung in das Installateurver-

zeichnis des Wasserversor-

gungsunternehmens gemäß 

AVBWasserV § 12 Abs. 2“. 

 

„Verfahrensordnung Sach-

kundenachweis für den An-

schluss elektrischer Anla-

gen an das Niederspan-

nungsnetz“ in den jeweili-

gen Bundesländern. 

 

 

 
4. Installateurausweis 
 

Alle im Verzeichnis eingetragenen Installationsfirmen erhalten zum Nachweis der 

Eintragung einen Ausweis mit Eintragungsnummer sowie Nennung der Firma und 

verantwortlichen Fachkraft für die jeweilige(n) Sparte(n). 
 
5. Mitteilungspflichten 
 

Folgende Änderungen sind dem zuständigen NB/WVU unverzüglich schriftlich mitzu-

teilen: 

 Löschung in der Handwerksrolle 

 Erlöschen des Gewerbebetriebes  

 Wechsel der verantwortlichen Fachkraft 

 Änderung der Firmenbezeichnung (Rechtsform, Name) 

 Inhaberwechsel 

 Änderung der Anschrift 

 Änderung der Telefon- bzw. Faxnummer, E-Mail-Adresse 
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6. Ausnahmegenehmigungen 
 

Installationsunternehmen aus anderen EU-Ländern haben eine EU-Bescheinigung 

zur grenzüberschreitenden Tätigkeit bei der Handwerkskammer vorzulegen, in deren 

Zuständigkeitsgebiet sie arbeiten möchten. Nach erfolgter Eintragung in die Hand-

werksrolle und der Überprüfung der fachlichen Qualifikation durch den NB und das 

WVU wird daraufhin von dem NB/WVU eine zeitlich befristete Eintragung vorge-

nommen.  

 

Die NB/WVU statten den Installateur mit den jeweils gültigen Informationen aus. 
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7. Antrag zur Eintragung/Verträge 
 

 

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

____________________________________________________________________

Antrag zur Eintragung in das Elektro-Installateurverzeichnis *)
*) Die Eintragung ist bei dem für den Sitz der gewerblichen Niederlassung zuständigen Verteilungsnetzbetreiber (VNB) vorzunehmen.

Name und Vorname des Antragstellers, ggf. Firmenbezeichnung

Straße, Hausnummer

PLZ und Ort des Firmensitzes                                    Kreis

Telefon/Fax/Mobil

e-Mail/Homepage

Name des VNB
Abteilung
Anschrift

Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, folgendes verbindlich anzuerkennen:

- Die „Grundsätze für die Zusammenarbeit von EVU im Folgenden
Verteilungsnetzbetreiber (VNB) und Elektro-Installateuren bei der
Ausführung und Unterhaltung von elektrischen Anlagen im Anschluss an das 
Niederspannungsnetz des VNB“ in der jeweils gültigen Fassung

- Das jeweilige „Plombierungsverfahren“ des VNB
- Die Überprüfung der Werkstatt kann durch Beauftragte des Bezirks-

Installateur-Ausschusses erfolgen. 
- Alle für die Führung des Elektro-Installateurverzeichnisses erforderlichen, auf

die Person  des Installateurs bezogenen Daten werden bei dem VNB elektronisch 
gespeichert und verarbeitet. Ich bin/wir sind damit einverstanden, dass meine/unsere im
Elektro-Installateurverzeichnis festgehaltenen Daten Dritten zugänglich gemacht werden
(z. B. mittels EDV). Die Bestimmungen des  Bundesdatenschutzgesetzes werden beachtet.

Ich/Wir erkläre(n), dass folgende Vorraussetzungen erfüllt sind:

- DIN-Normen, DIN VDE-Bestimmungen, Unfallverhütungsvorschriften, 
besondere Bestimmungen des VNB u. a. für meinen/unseren betreffenden 
Arbeitsbereich sind mir/uns bekannt, vorhanden und werden ständig aktualisiert

- Die Werkstattausrüstung des Betriebes entspricht den Anforderungen nach Ziffer
2.3 der o. g. „Grundsätze“ und der jeweils gültigen „Richtlinie für die
Werkstattausrüstung von Betrieben des Elektrotechniker-Handwerks der VDEW-
Landesgruppen SH/HH/MV und B/B.

- Ich/Wir stehe(n) dem VNB während dessen Geschäftszeit für die von mir/uns 
errichteten Anlagen im Bedarfsfall zur Verfügung. Dies gilt auch für den Fall, 
dass ich im Angestelltenverhältnis eines Dritten stehe. 

- Abschluss einer Betriebshaftpflichtversicherung für Sach- und Personenschäden
in ausreichender Höhe.

Eintragungs-Nr.: ______________________

Eingetragen am: ______________________

_    Abteilung 1 _    Abteilung 2

Eine Werkstattprüfung ist                      erforderlich     nicht erforderlich.

Die Werkstattprüfung wurde vorgenommen am ________________ , durch

(Beauftragter des Bezirks-Installateurausschusses) ____________________.

Die Werkstattausrüstung entspricht der „Richtlinie für die Werkstattausrüstung 

von Betrieben des Elektrotechniker-Handwerks“.

7.Sonstige Angaben:_____________________________ 

_______________________________________________

6. Werkstatt:

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

5. Gewerbeanzeige (nach § 14 GwO) erstattet am 

_____________________________________________

(Kopie der Gewerbeanzeige ist beigefügt)

3. Sachkundenachweis für Netzanschlüsse
Die verantwortliche Elektrofachkraft verfügt über die notwendige

Sachkunde für Netzanschlüsse; siehe Anlage (Kopie beigefügt, bzw. 

wird nachgereicht).

1. Eintragung in die Handwerksrolle der Handwerkskammer (Kopie 
beigefügt)

Betriebsart

Verantwortliche Elektrofachkraft: Name, Vorname

Beschränkung Befristung

4. Die verantwortliche Elektrofachkraft
_    ist der Firmeninhaber

_    steht im Angestelltenverhältnis des Antragstellers

oder 

_    steht im Angestelltenverhältnis eines Dritten.

2. Das Elektrotechniker-Handwerk wird ausgeübt
_    im Hauptbetrieb (§ 1 Handwerksordnung)

_    im Nebenbetrieb (§ 3 Abs. 1 Handwerksordnung)

_    im Hilfsbetrieb (§ 3 Abs. 3 Handwerksordnung)

________________________________________________________

_______________________________________________

_______________________________________________

_________________________________________________________

_________________________________________________________

_________________________________________________________

__________________________________________________________

__________________________________________________________      __________________________________________                  

Ort, Datum Unterschrift des Firmeninhabers

Unterschrift der verantwortlichen Elektrofachkraft Firmenstempel

Bei Neben- oder Hilfsbetrieben Angabe über Art des Hauptbetriebes

V D E WV D E W 

Landesgruppen SH/HH/MV und B/B

Erklärungen:

Verteilungsnetzbetreiber:  Antragsteller:

Nähere Angaben:

Vermerke des VNB:
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8.1  Matrix zur fachlichen Voraussetzung für die Eintragung in das 
Installateurverzeichnis Gas/Wasser  

Erforderliche Nachweise 

Voraussetzungen für  
die Eintragung in das 
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        Qualifikation   

1 

Meistertitel als Installateur und Heizungs-
bauer nach der neuen Prüfungsverordnung 
für Installateur und Heizungsbauer (Prüfung 
ab 2003) mit Bescheinigung zum Fach Si-
cherheitstechnik (mit > 50) 

x x x x                 

1.1 

Meistertitel als Installateur und Heizungs-
bauer nach der neuen Prüfungsverordnung 
für Installateur und Heizungsbauer (Prüfung 
ab 2003)  mit Bescheinigung zum Fach Si-
cherheitstechnik (mit < 50) 

x x x x x               

2 

Meistertitel als Installateur und Heizungs-
bauer nach der Prüfungsverordnung für 
Gas- und Wasserinstallateur (Prüfung 1998-
2003)  mit Anhang zum Meisterprüfungs-
zeugnis 

x x x x                 

2.1 Meistertitel im Gas- und Wasserinstalla-
teurhandwerk   (Prüfung vor 1998) x x x x                 

3 

Meistertitel als Installateur und Heizungs-
bauer nach der Prüfungsverordnung für 
Zentralheizungs- und Lüftungsbauer (Prü-
fung 1998-2003)  mit Anhang zum Meister-
prüfungszeugnis 

x x x x x               

3.1 Meistertitel im Zentralheizungs- und Lüf-
tungsbauhandwerk (Prüfung vor 1998) x x x x x               

4 

Ausbildung an einer staatlichen oder aner-
kannten Fachschule für Technik  z. B. 
Techniker mit Fachrichtung Lüftungs- und 
Klimatechnik, Sanitärtechnik, Versorgungs-
technik 

x x x   x     ● ● ● x   

5 Diplom-Ingenieursstudium (FH, TU) der 
Fachrichtungen:                         
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5.1 

Versorgungstechnik, Betriebs- und Versor-
gungstechnik, Energie - und Wärmetechnik, 
Maschinenbau, Produktionstechnik, Verfah-
renstechnik, Schiffmaschinenbau und Schiff-
betriebstechnik, Sanitärtechnik (HLS-
Technik) 

x x x   x     ● ● ● x   

6 
Berufsabschluss aus der ehemaligen DDR 
Volkseigener Meister - nur für Volkseigene 
Betriebe zuständig 

x x x x x2     ● ● ●     

7 Grenzüberschreitende Tätigkeit von Gas-
installateuren x x x           ● ●     

8 
Ausnahmeberechtigung gemäß § 4 HWO 
"Fortführung des Betriebes nach Todesfall 
des Ehegatten" 

x x x             x4   x 

9 

Ausübungsberechtigung gemäß § 7 HWO 
und die Gesellenprüfung im Installateur- und 
Heizungshandwerk oder im Gas- und Was-
serinstallateurhandwerk oder im Zentralhei-
zungs- und Lüftungsbauerhandwerk 

x x x   ● ●     ● ●   x 

10 
Ausübungsberechtigung für andere Ge-
werke gemäß §§ 5, 7a HWO und Meister-
prüfung im Elektroinstallateurhandwerk 

x x x x x1   x           

11 
Ausnahmebewilligung gemäß §§ 5, 7a 
HWO und die Meisterprüfung im Ofen- und 
Lüftungsbauerhandwerk (Kachelofen- und 
Lüftungsbauer sowie Bachofenbauer) 

x x x x x               

12 Ausnahmefälle gemäß § 8 HWO x x x   ● ●     ● ●   x 

13 
Ausnahmebewilligung gemäß § 9 HWO in 
Verbindung mit EWG/EWR HwV (Anträge 
ausländischer Installationsunternehmen) 

x5 x x     ● 

  

  ● ●   x 

14 
Industriebetriebe (Arbeiten an werkseige-
nen Versorgungsanlagen durch eignes Per-
sonal) 

x x x         x3         

15 
Gasgeräte-Wartungsunternehmen (Quali-
fikationsanforderungen für Unternehmen, die 
Wartung und Instandhaltung an Gasgeräten 
ausführen) 

x x x ● ● x6   x 

  

      

16 
Wohnungsbaugesellschaften (Wartungs- 
und Reparaturarbeiten an unternehmensei-
genen Gasinstallationen durch eigenes Per-
sonal) 

x x x         x3         

              
●   optional, ein Nachweis muss erbracht sein 
x     zwingend erforderlich 
x1   Für die Eintragung "Gasinstallation" ist zusätzlich ein TRGI-Nachweis erforderlich. 
x2    Nachweis der Kenntnisse der TRGI ggf. 100 Std. Lehrgang erforderlich. Ausbildungsinhalte sind zu hinterfragen. 
x3    Es muss ein verantwortlicher Fachmannbenannt werden, der dem Netzbetreiber seine fachliche Befähigung/Anforderungen 
nachzuweisen hat. 
x4    Die Fortführung des Installateurvertrages ist aber nur durch Einsetzen eines neuen verantwortlichen Fachmanns möglich. 
x5    Bei Installationsarbeiten von kurzer Dauer (< 2 Tage) ist keine Eintragung in die Handwerksrolle notwendig. 
x6   Zertifikat nach DVGW-Arbeitsblatt G 676 
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8.2 Matrix zur fachlichen Voraussetzung für die Eintragung in das 
         Elektro-Installateurverzeichnis 
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9.  Vorlage Werkstattabnahme für Gas-Netzbetreiber und  

Wasserversorgungsunternehmen 
 
 
 

Ausrüstung  
Werkstatt/Werkstattwagen 
 
 
 
 
 
Hiermit wird bestätigt, dass eine ordnungsgemäß ausgestattete  

Werkstatt bzw. ein ordnungsgemäß ausgestatteter Werkstattwagen  

für die Herstellung, Veränderung, Instandsetzung und Wartung von 

Gas- und Wasseranlagen vorhanden ist. Weiterhin wird bestätigt, 

dass alle erforderlichen Vorschriften hinsichtlich der anerkannten  

Regeln der Technik, Gesetze und Verordnungen vorhanden sind. 

 

 

 

 
 
      
Ort, Datum 
 
 
 
 
 
.             
 Unterschrift Firma                   Unterschrift verantwortlicher Fachmann 
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10.  Legende 

 
AVB WasserV  Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Wasserversorgung 

BGW Bundesverband der deutschen Gas- und Wasserwirtschaft 

BHKS  Bundesverband Heizung Klima Sanitär 

IU Installationsunternehmen 

NAV  Niederspannungsanschlussverordnung 

NB  Netzbetreiber 

NDAV  Niederdruckanschlussverordnung 

VDEW Verband der Elektrizitätswirtschaft 

WVU Wasserversorgungsunternehmen 

ZVSHK  Zentralverband Sanitär Heizung Klima 

 

 

 




